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PRESSEMITTEILUNG 
 

Der 6. (letzte) Meilenstein des INTERREG Projektes ArcheON  
 

ArcheON - Schätze aus dem Boden 
 
Die wissenschaftliche Arbeit wurde schon im Jahr 2021 abgeschlossen!  

Im Jahr 2021 wurden die 

Ausgrabungsarbeiten von 

ArcheON abgeschlossen. Über 

die unzähligen Funde, die an den 

6 Standorten ausgegraben 

wurden, sind Hunderte von 

Seiten an 

Grabungsdokumentation 

entstanden. Anschließend 

wurden die Restaurierung und 

Inventarisierung der Funde durchgeführt. Wir haben für Sie eine kurze 

Zusammenfassung vorbereitet, in der einige Kuriositäten hervorgehoben werden. 

Kurzbericht - Gemeinsame Konservierungs- und Restaurierungsarbeiten  
 Kurzbericht - Gemeinsame Katalogisierungsarbeiten 

 
Historische und archäologische Infopunkte wurden errichtet! 
 
Die ArcheON Historische und archäologische 

Infopunkte in Schandorf, Hannersdorf, Sé, Dozmat und 

Szombathely sind bereits für Besucher, Radfahrer und 

Wanderer geöffnet. Neben den verschiedenen 

Feldobjekten hat man an 

den Rastplätzen die 

Möglichkeit sich auf dreisprachigen Infotafeln über die 

Bedeutung der Stätten zu erkunden. Handys in die 

Hand! Die Infotafeln bieten Download-Infos für die 

archäologische Schatzkarte & Feldführer, die 

Reiseführer-App und das thematische Erlebnisangebotspaket.  

https://www.interreg-athu.eu/archeon/projektergebnisse/kurzbericht-gemeinsame-konservierungs-und-restaurierungsarbeiten/
https://www.interreg-athu.eu/archeon/projektergebnisse/kurzbericht-gemeinsame-katalogisierungsarbeiten/
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Die Schatzkarte und Reiseführer-App sowie das Erlebnisangebotspaket sind 
fertig und verfügbar 

 
Nach langer Vorbereitung sind die 

Schatzkarte und Reiseführer-App 

beide fertig. Erkunden wir die 

archäologischen Schätze der 

österreichisch-ungarischen 

Grenzregion gemeinsam! Das 

mehrtägige Archeon 

Erlebnisangebotspaket (inklusive 

thematischer Tagesrouten und 

fakultativer Aktivitäten) ist fertig! Weitere Informationen befinden sich auf der 

Projektwebseite.  

 
Eine wissenschaftliche Publikation 
wurde erstellt 
 

Wir werden für Fachleute eine 

wissenschaftliche Publikation für die 

Darstellung der Ergebnisse der 

gemeinsamen historischen und 

archäologischen Grabungsarbeiten der 

Öffentlichkeit zur Verfügung stellen. 

Weitere Informationen befinden sich 

auf der Projektwebseite. 

Die Wanderausstellung ArcheON ist auf dem Weg 
 
Die grenzüberschreitende Ausstellung der im Projekt 

ausgegrabenen und gemeinsam aufbereiteten Fundobjekte 

wurde eröffnet. Die Ausstellung wird an verschiedenen Orten der 

Grenzregion für die Öffentlichkeit kostenfrei besichtigt werden 

können. Besuchen Sie die ersten Stationen der 

Wanderausstellung: in Ungarn: Bildergalerie Szombathely  

In Österreich in Burg Gemeindeamt „Ovar-Inforaum" 
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Abschlussveranstaltung wurde abgehalten  
 
Am 21. und 22. Juni fand die 

Abschlussveranstaltung unserer 3-jährigen 

Zusammenarbeit statt. An der Veranstaltung 

präsentierten die Partner die Ergebnisse der 

archäologischen Grabungsarbeiten im 

österreichisch-ungarischen Grenzraum und deren touristische Nutzung.  

 

 

 

„Aus wissenschaftlicher Sicht unterstreicht das Projekt ArcheON nicht nur die 

langjährige gute Zusammenarbeit zwischen den musealen und touristischen 

PartnerInnen, sondern hebt diese zugleich auf eine neue Ebene. Die Erarbeitung 

gemeinsamer Richtlinien kann die Grundlage für weitere Forschungsarbeiten sein.” 

 

 


